
1le Engel en Grott, ugen eiler
alle Menschen en Gott

edanke n Glorıi1a und FurbittenSonne, Mond un! Sterne en Gott.
HKeuer und agel, Schnee un:! urm, /AN Weihnachten
S1Ee alle rufen: hre Se1 Gott 1ın der
Glorıi1a 1n excelsıs Deo! In der Pfarrgemeıinde Hınterzarten werden

auch dıe Weiıhnachtsgottesdizenste untier das„Glorı1a 1ın excelsıs Deo!‘‘
OT dann Gemeıinde; Glocken an.) Jahresthema gestellt. Maıt den Gedanken ZU

Glorıa wurde das Jahresthema für 1986 und
DTECHET: Friede aufen en Menschen, 1987 ber dıe Messe* der zährlıc zırka
denen Gott wohl wıll G(rottesdıenste gewıidme abgeschlos-Wır en dich WIT preisen dich

S‘  S Aus dıeser Weihnachtsmesse brıngenWır eien dich un! verherrlichen dich unr ımfolgenden einıge Ausschnıtte red
Wır danken UT, denn sgroß ist deine erTliıch-
keıt

Gott verkundet, W as jetz geschieht: Seine„„‚Glorıa ın excelsıs Deo'‘‘
DTECHET: Herr Jesus T1stus, du 1C. der Herrlichkeıit ist erschlıenen 1ın Jesus VO  > Na-

zaret ottes Heıl un! Erbarmen mıit seıinenWelt
eute nımmst du die Schuld der Welt Menschen, mıt der anzen Schopfung

„sSichtbar‘‘ 1U denen,Du alleın bıst der Hochste, Jesus T1stus, die ar ın ıch selber SINd,1mM eilıgen elste un! 1ın der Herrlichket: die reinen erzens Siınd,Gottes, des Vaters! dıe unger und Uurs en nach der
„„‚Glorıa ın excelsıs Deo'‘‘ Gerechtigkeıit,
oOcken aus) die Gott suchen AUS ganzem Herzen,
Ansprache cd1e Erquickung fur ihre eele not1ig en,
ZUuUr Gabenbereı:tung: 1:O selıge acht‘‘ die Erbarmen uben,
(GL 907) die Frieden und Versohnung Schalien auf
Sanctus. ‚„„‚Nun Teu. euch, ıhr rısten  e dieser rde

Und alle, die Jesus, d1e offenbare Menschen-(GL 143)
ZUT Kommunı0n: NOr 1e ottes, annehmen, nNntiworten ‚„Wiır lo-

ben dich, WITr preisen dich!‘‘ S1e stiımmen eınNach der Kommun1ı0n: ‚„Es ist eın R.os’ ent-
sprungen‘‘ (GL 132) 1n das Dankeslied der iınder ottes ‚„ Wır

agen dır ank ob delıner großen erTlichn-‚„‚Glorı1a 1n excelsıs Deo‘“ OT, dann
Kkeit.“ Du bıst’s, dem uhm und hre DEC-mnprecherın Marıa Wal bereıt, den Weg buhrt!

gehen, den (Grott ihr zeıgte. Voll Gottver-
trauen legte S1e ihr en 1n sSe1INne Hand Das Wır eien dich . den eilıgen, den ater

unermelßbarer ajestät, unergrundlichesWeihnachtsevangelıium estar. mich, meın
Leben anzunehmen, w1e Gott MI1r Geheıimnıs, er ınge TUN! un:! Leben!

Uns ast du als deiıne Tochter und ne
chenkt

pC  MMEN. Wer Hıst du NUTrL, daß du dich
„„‚Glorı1a 1n excelsıs Deo'‘“

SET erbarmst, daß deine Jle  @, deın Herz uUuNs
Sprecher. Die ırten en einen tarken gehort?!Glauben. S1e en Vertrauen. (rott offenbart 1ın Jesus seline Herrlichkeıit,Ich mochte glauben un:! vertrauen konnen die 1e ist! Und rufit dıe Menschen, dalß
WI1e die ırten. S1e inr Herz Offnen, sıiıch die 1e „gefallen
KYrecherıin: 1C un! einfach, W1€e Marıa lassen‘‘ und au der 1e und fur c1e 1e
die Botschaft empfangen und gelebt hat, leben!
mMmochte IC Weıihnachten felern. Jesus ist das lebendige Zeichen (‚ottes! Ja,
Was uch geschehen Mag,;, der Herr ist mıiıt verborgen, 1n menschlicher Gestalt, omMmm
unNns auf UNsSsSeIeN Weg

Dıie TE!  1  en und Gebete VO  z Pfarrer ugen„‚Glorıia 1ın excelsıs Deo‘‘ eıler sınd 1mM Eigenverlag untftier dem 1Le DUr
das meınem edachtnis fuür das en derSchlußlied: „Heılıgste acht‘‘ (GL 906)
eilt®® (D-7824 Hınterzarten erschlenen.
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ottes 1e ZU. Vor-schein, zeigt ıch ın Hildegard Bogerts
ihrer Ta en un Heıl W1€e 1ın iıhrer
NnmMaAaC gegenuber dem Bosen. Und lebt Fremde werden Freunde
un! stirbt Kreuz: iıchts kann miıich heb-
los machen. Meın 'Tod ist Kınladung ZU Imfolgenden berıchtet Frau Bogerts, Wa ıhr
1e ınNe befreundete Famılıe über ıhre Erfahrun-

gen mıt eiınem jeweıls für dre1, Wochen
Fiürbitten Weiıhnachten ın ıhre Famılıe aufgenomme-

1LE  - ast erzahlt hat Als Vermattler ZU-
Unser Gott, NSEe ater!
Dir ist alle Ehre, uns komme deın Friıede

schen den ausilandıschen Jungen enschen
(aAus INA, Bolıvıen, Indonesıen) und der1C. un: Hoffnung, Gerechtigkeıt und Frie- Famılıe en ıch Are Kınder bestens be-de werde auf dieser Trde 1Da TedIn UuUNsSsSeIeN Bekanntenkreis g1ibt Frauen

un! Maänner, die mıiıt Jesus T1STUS nıchts
Wır ınd 1iıne Famıilıe mıiıt vier Kindern Be-anzufangen wI1ssen, die sıch anders orlentie-

8  >
VOTLT das vilerte Kınd geboren wurde, konnten
WITr ein Zimmer UuUNnseIiIer Wohnung einem lan-SabCh WIr Gott eın gutes Wort fur s1e!

Und fur S1e soll diese Kerze brennen. ger weılenden Gast ZU. erfügung tellen
amals gaben WITr vlier TEe hıntereinanderUnd w1ıe viele Menschen auf dieser Erde,

vielleicht 1ın UNseIen) Bekanntenkreıs, kon- einer auslandıschen tudentın bzw. einem
tudenten Gelegenheit, die Weihnachts-1E ıIn diesen agen nN1ıC. felern, weiıl S1Ee e1IN-

5Sq. verlassen, verzweifelt ınd agen eıt dreı Wochen In ULNsSeIiIel Famılıe Vel-

WIT Gott bringen Es Junge Menschen aQus

Wie viele Menschen, vielleicht 1n NsSseIienm ına, Bolıvien un:! Indonesiıien.
Unser katholischer laube War ihnen Nu.  I ınBekanntenkreıs, Ind voller Zweifel un:! FrTa-

gen Da singen dıe T1sten VO Erloser den grobsten ugen der gar nNnıC. bekannt
Ihre eutschkenntnisse reichten nıcht dUs,un! nehmen sovlel Unfreıiheit und Unge-

rechtigkeıt einfach hın 1U  — mıiıt ıch selbst Feinheiten UuUNnseIel Sprache erfassen. Was
WIT VO: unNnseTenm Glauben vermiıtteln konn-beschäftigt agen WIT Gott

Miıt uns en viele Menschen 1n der Ehe, ten, geschah 1mM gelebten Ntag, WarTr mehr
Ere1ign1s als Intention1ın der Famiıilie, In einem Haus, 1n der Ge-

meılnde die unversohnt einander das 1.e* Es zeigte sıch, daß NSsSeIe iınder 1im e1n-
ben schwermachen un! ınd doch Tr1- kınd-, Kındergarten- un! Grundschulalter
sten! un! suchen wohl alle den Frieden MNSCeTIEe besten Vermiuttler ahrend

agen WIT Gott WIT Eltern noch NıC. recCc wußten, WwW1€e
Wer VO. uUunNs hler koöonnte gen, daß U, WIrTr uns verhalten sollten, leßen ihre Fragen

Was ın selner Ta ste amı Friede un! un Interessen, dıe euglerde bezuglıch des
Gerechtigkeıt auf diıeser Tde werde?! Lebens der astie SOWI1E der 1ıfer, den Frem-

agen WIT Giott eın gutes Wort fur uns! den ınge zeıgen der Spiele beizubrin-
Und fur uns soll diese Kerze brennen. SeN, ıne TO.  e, unkompliziıerte tmosphare
DU, atier er Menschen, laß heller WEeTlI - aufkommen. DIie einfachen prachmuster
den ın UuNs, amı WIT einander ZU. Frieden der Jungsten erleichterten uns un!:! den
un! egen werden. Dır die hre eute und Fremden die ommunıkation.
alle Tage uUurc Jesus T1stus, unNns ald WITr Freunde, die ın der ıttel-
Herrn. Amen. Jung vonelınander ernten Beim Tischgebet

miıtzumachen, wurde ihnen wichtig, W1€e
die Benutzung des Staubsaugers erler-
NenNn Das Hause gesprochene ‚Vater-
unser‘‘ entdeckten S1e 1M (G(Gemeindegottes-
cd1enst wleder, uch den Sınn der Eiucharistie
als Mahlfeier 1M Zusammenhang mıit unNnse-
ITe VOTL 1SC
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